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Henss-Brüder drehen groß auf
VON THORSTEN EISENHOFER

LAMBSHEIM. Die Basketballer von
Eintracht Lambsheim haben das
Viertelfinale des Pfalzpokals gegen
den klassenhöheren TV 03 Ramstein
mit 75:45 (43:27) gewonnen. Das
Team von Spielertrainer Christian
Vogel spielt damit am letzten März-
wochenende in einem zweitägigen
Final-Four-Turnier um den Titel.

Lambsheim, Zweiter der A-Klasse,
war gegen den Bezirksliga-Dritten
Ramstein eigentlich Außenseiter. Zu-
mindest bis zu dem Moment, in dem
die Ramsteiner am Sonntagnachmit-
tag die Sporthalle der Karl-Wendel-
Schule in Lambsheim betraten. Sie ka-
men nur zu sechst, wobei ein Akteur
nur kurz spielte, was ein Indiz dafür
war, dass ihre Priorität wohl nicht un-
bedingt auf dem Pokal lag.

Dass Ramstein nur mit einer
Rumpftruppe nach Lambsheim kam,
soll jetzt die Leistung der Eintracht
aber nicht schmälern. Immerhin ge-
wann sie gegen ein klassenhöheres
Team mit 30 Zählern Differenz – das
gelingt auch nicht alle Tage. „Es hat
nicht alles perfekt geklappt, wir hat-
ten immer mal wieder kurze Phasen,
in denen es nicht so lief. Aber alles in
allem haben wir ein sehr gutes Spiel
gezeigt und uns phasenweise in einen
Rausch gespielt“, sagte Vogel.

Dass die Lambsheimer so gut spiel-
ten lag auch daran, dass die Eintracht
nun „eine komplette Mannschaft“
hat, wie es Vogel ausdrückte. In der
Winterpause kamen nämlich die feh-
lenden zwei Puzzleteile dazu. Mit
Alexander Nap und Florian Henss
schlossen sich zwei Akteure der Ein-
tracht an, die „uns noch stärker ma-
chen“, betonte Vogel.

Alexander Nap spielte in der Hin-
runde dieser Saison noch für Bens-
heim in der Zweiten Regionalliga

BASKETBALL: Eintracht Lambsheim steht nach 75:45-Erfolg gegen Ramstein im Final Four um den Pfalzpokal – Zwei starke Neuzugänge
(vier Spielklassen über der A-Klasse).
„Er hat durch die Arbeit nicht mehr
die Zeit für die Zweite Regionalliga,
hatte aber Lust, mit ein paar alten Kol-
legen zu spielen“, erzählte Vogel, der
Nap schon mal coachte – in Maxdorf.

Florian Henss ist der Bruder von
Christian Henss. Er spielte – wie auch
Nap – mit einigen der Lambsheimer
Akteure schon während seiner Zeit in
Maxdorf zusammen, viele sind mit
ihm seitdem gut befreundet. Florian
Henss war in den knapp eineinhalb
Jahren, seit es die Lambsheimer Bas-
ketball-Mannschaft gibt, oft zum Zu-
schauen da. Nun hatte er wieder Lust
und Zeit mitzuspielen.

Nap und Henss, die jeweils nur vier-
mal vor der Partie mit dem Team trai-
nierten, spielten, als seien sie schon
länger in der Eintracht-Mannschaft.
Nap war mit 21 Punkten Topscorer,
Florian Henss erzielte zusammen mit
seinem Bruder Christian im zweiten
Viertel 16 von 22 Lambsheimer Punk-
ten. „Das jahrelange Zusammenspiel
zu Maxdorfer Zeiten hat sich bemerk-
bar gemacht“, konstatierte Vogel.

Sein Team hatte nur in der Anfangs-
phase der Begegnung Probleme. „Da
waren wir zu nervös.“ 8:16 lag die
Eintracht zurück. Sie drehte die Partie
allerdings mit einem 13:0-Lauf be-
reits bis zum Ende des ersten Viertels
(21:16). Im zweiten Durchgang folgte
dann der große Auftritt der Henss-
Brüder, der zum 43:27-Vorsprung zur
Pause führte. Im dritten Abschnitt
glänzte die Eintracht dann vor allem
defensiv. Ramstein schaffte nur zwei
Zähler. So war die Partie bereits nach
30 Minuten beim Stand von 56:29
entschieden.

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Nap (21 Punkte), Christian
Henss (18), Gutknecht (12), Florian Henss (12), Andrej
Feist (4), Kappes (4), Vogel (2), Parker (2), Rodriguez,
Gräff, Langer.

SPORT-MAGAZIN

FRANKENTHAL. Einen souveränen
Heimsieg gab es für die zweite Her-
renmannschaft der TG Frankenthal in
der Hallenhockey-Oberliga. Die TG
bezwang den TSV Schott Mainz II 12:0
(7:0). Für die TG trafen Henry Zettler
(3), Benjamin Otto (3), Sebastian Fir-
sching (2), Simon Hayn (2), Manuel
Eck und Melvin Fuchs. Die Turnge-
meinde ist damit aufgrund des besse-
ren Torverhältnisses Tabellenführer
vor Alzey und Worms, die beide eben-
falls jeweils elf Punkte auf dem Konto
haben. Nächster Gegner ist am Sams-
tag Alzey. „Da gehen wir ganz optimis-
tisch ran“, sagt TG-Teamsprecher Se-
bastian Firsching. Eine herbe Nieder-
lage mussten dagegen die zweiten Da-
men der TG im Kampf um den Ver-
bleib in der Zweiten Regionalliga ein-
stecken. Beim SC Frankfurt 1880 ver-
lor die TG II 1:9 (0:2). Alissa Stang ge-
lang der Ehrentreffer für die TG. Bes-
ser machte es die dritte Damen-
Mannschaft der Turngemeinde in der
ZweitenVerbandsliga. In eigener Halle
gab es drei deutliche Siege: 5:0 gegen
die TSG Neustadt, 9:0 gegen den HC
RW Koblenz II und 8:0 gegen den SC
Idar-Oberstein. Die TG hat sich damit
an die Spitze des Tableaus gesetzt. |nt

Hallenhockey: TG-B-Jugend
souverän in Finalrunde
KAISERSLAUTERN. Die weibliche B-
Jugend der TG Frankenthal hat das Ti-
cket für die Endrunde der Hallenho-
ckey-Oberliga am 27. Januar in Bad
Kreuznach gelöst. Am letzten Vorrun-
denspieltag in Kaiserslautern be-
zwang die TG I die zweite Mannschaft
der Turngemeinde 6:1, den Kreuzna-
cher HC 7:0, den Dürkheimer HC 7:1
und den 1. FC Kaiserslautern 15:0 und
setzte sich souverän als Gruppensie-
ger durch. Torschützen waren Hannah
Schiller (9), Maja Becker (7), Marie Fi-
scher (7), Emma Finke (5), Dana Sie-
ber (4) und Annika Koch (3). In der
Endrunde trifft die TG auf die TSG Kai-
serslautern und den Kreuznacher HC.
Die TG II verlor gegen Dürkheim 0:2,
spielte 0:0 gegen Kreuznach und be-
zwang den FCK 8:0. Julia Fronczek (2),
Anna Kohring (2), Jana Blase (2), An-
na-Lena Wagner (2) und Sophie Hahn
trafen. |tc

Kegeln: VT Frankenthal
gewinnt Derby
FRANKENTHAL. In der Landesliga 2
Ost haben die Kegler der VT Franken-
thal das Derby gegen den TuS Gerols-
heim III mit 5116:5091 für sich ent-
schieden. Nach drei spannenden
Durchgängen hatten Klaus-Peter
Schatz (803), Bernd Chojowski (896),
Bernd Müller (890), Sascha Schatz
(803), Jörg Stramitzel (888) und Jens
Kretzschmar (836) gegen Timo Nickel
(815), Markus Biebinger (863), Albert
Brunner (896), Reinhold Haßlöcher
(826), Jürgen Nickel und Udo Fetzer
(827) knapp die Nase vorne. |edk

Kegeln: SG I chancenlos,
SG II gewinnt deutlich
GROSSKARLBACH. In der Gemisch-
ten Klasse Ost 4er 100 Wurf hatten die
Kegler der SG Großkarlbach/Carls-
berg beim Gastspiel in Kuhardt keine
Chance. Der KSV Kuhardt III stellte
beim 1845:1741 einen neuen Teamre-
kord auf. Da konnten Manfred Zim-
mermann (423 Holz), Thorsten Zim-
mermann (406), Nicole Zimmermann
(436) und Tanja Zimmermann (476,
persönliche Bestleistung) nicht mit-
halten. Besser lief es für die SG II, die
zu Hause die VT Frankenthal II
1727:1553 bezwang. Ursula Göller
(421), John C. Windsant (436), Ruth
Rohmann (408), und Reinhold Schei-
ninger (462) bezwangen Daniela
Mungai (355), Markus Michels (387),
Joachim Stramitzel (369) und Hans-
Peter Ferentz (442) klar. Der TuS Ge-
rolsheim IV mit Markus Biebinger
(455), Manuela Drescher (443), Laura
Nickel (438) und Jessica Hauptstock
(468) gewann gegen die BSG Giulini II
1804:1649. |rhp/tc

Leichtathletik: Schroth
startet gut in Hallensaison
HANAU. Der Lambsheimer Arnold
Schroth, der für die TG Oggersheim
startet, ist erfolgreich in die Hallensai-
son 2018/19 der Leichtathleten gestar-
tet. Bei den hessischen Hallenmeister-
schaften der Senioren startete er über
800 und 3000 Meter. Über beide Dis-
tanzen schaffte er die Qualifikations-
norm für die deutschen Senioren-
meisterschaften in Halle/Saale. Über
800 Meter gewann er in 3:48,31 Minu-
ten in der Klasse M80. |tc

Hallenhockey: TG II
demontiert Mainz II

Kegeln
DKBC Rheinland-Pfalz Liga 1

DJK Eppstein – KV Mutterstadt 1:7 (3123:3332 Ke-
gel). DJK: Jürgen Hüter (532), Gunter Schweizer
(497), Friedrich Rutt (524), Nedo Peric (475), Vio-
rel Buturca (559), Karl-Heinz Mohr (536). |tc

ZAHLENSPIEGEL

Kein Sieger in spannendem Derby
FRANKENTHAL. Bis zum Schluss
spannend war das Derby in der
Zweiten Tischtennis-Pfalzliga der
Damen zwischen den TTF Franken-
thal und dem TTV Bobenheim. 7:7
hieß es am Ende. In der Herren-Be-
zirksliga drehte der TV Lambsheim
spät auf und gewann beim TTC Og-
gersheim II 9:6.

Damen, Erste Pfalzliga
TTC Herxheim – 1. TTC Frankenthal
3:8
Die TTC-Damen erwischten einen gu-
ten Rückrundenstart. Dabei täuscht
das deutliche Resultat etwas, denn ei-
nige Matches waren äußerst um-
kämpft. Herausragend bei den Gästen
war Daniela Braun, die im Doppel an
der Seite von Sabine Freyler und ihre
beiden Einzel klar gewann.

Damen, Zweite Pfalzliga Ost
TTF Frankenthal – TTV Bobenheim
7:7
In einem bis zum Schluss spannenden
Derby teilten sich beide Teams am En-
de gerechterweise die Punkte. Jede
Mannschaft gewann ein Doppel zum
Auftakt. Bis zum 3:5 hatten die Gäste
die Nase vorne. Danach drehte Fran-
kenthal die Partie. Im letzten Einzel
sicherte Petra Anicker gegen Karin
Egersdörfer dem TTV einen Punkt.
Frankenthal bleibt auf Rang zwei, Bo-
benheim ist Vierter.

1. TTC Frankenthal II – TTC Albis-
heim 1:8
Anders als die erste, erwischte die
zweite Mannschaft des TTC keinen
guten Start in das Sportjahr 2019. Ge-
gen den Tabellendritten aus Albis-

TISCHTENNIS: Damen der TTF Frankenthal und des TTV Bobenheim trennen sich 7:7
heim gab es eine deutliche Niederla-
ge. Katja Diehl holte den Ehrenpunkt
für die Gastgeber. Der TTC II wäre als
Zehnter derzeit einer von drei Abstei-
gern.

Herren, Zweite Pfalzliga Ost
TTF Frankenthal II – TTC Germers-
heim II 9:7
Spannend machte es auch die zweite
Herrenmannschaft der TTF beim
Heimspiel gegen Germersheim. Nach
ausgeglichenem Beginn setzten sich
die Gastgeber auf 8:5 ab. Die Gäste ka-
men noch mal auf 8:7 heran. Doch das
Schlussdoppel ging klar an Kevin

Klein und Oliver Blase. Die TTF II blei-
ben auf Rang drei.

Herren, Bezirksliga
TTC Oggersheim II – TV Lambsheim
6:9
Der TVL musste zum Rückrundenauf-
takt auf Jürgen Reber verzichten. Für
ihn spielte Bernd Reinmuth. Der Start
ging an die Gastgeber, die nach den
Doppeln 2:1 führten. Oggersheim
ging auch mit einer knappen 5:4-
Führung in den zweiten Einzeldurch-
gang. Danach drehte Lambsheim auf
und gewann fünf von sechs Matches.
Der TVL bleibt auf Rang vier.

Herren, Bezirksklasse
TSG Zellertal – 1. TTC Frankenthal
2:9
Der TTC kam zu einem ungefährdeten
Auswärtssieg. Schon nach den Dop-
peln lag Frankenthal 2:1 vorne. Zel-
lertal kam noch mal auf 2:3 heran, da-
nach gingen aber alle Partien an den
TTC, der weiter auf Platz vier steht.

SV Kirchheimbolanden – TTV Bo-
benheim 9:3
Nichts zu holen gab es für die Herren
des TTV in Kirchheimbolanden. Die
Doppel Benjamin Henn/Thomas Frieß
und Armin Völpel/Bernd Heinemann
sowie Henn im Einzel punkteten.

Grünstadt II – TTF Frankenthal III
4:9
Die TTF Frankenthal III haben einen
weiteren Schritt in Richtung Meister-
schaft gemacht. Es war ein ungefähr-
deter Sieg für die Gäste, die mit sieben
Zählern Vorsprung auf Albisheim und
Großniedesheim an der Spitze blei-
ben.

TTV Frankenthal – TTF Großniedes-
heim 3:9
Die TTF fuhren einen Pflichtsieg beim
Schlusslicht ein. Nach dem achten
Saisonerfolg liegt Großniedesheim
bei einem Spiel weniger nur zwei
Punkte hinter dem Zweiten Albis-
heim auf Platz drei. |rhp/tc

ERGEBNISSE
Herren, Kreisliga Nord, Staffel 1: SV Kirchheimbo-
landen II – TTF Frankenthal IV 9:7
Herren, Kreisliga Nord, Staffel 2: KSV Breunigweiler
– TTV Bobenheim II 9:4, TTF Großniedesheim II – ASV
Heßheim 9:4, TTC Frankenthal II – TuS Ramsen 9:4

Ein Punkt, der hilft
FRANKENTHAL. Die zweite Mann-
schaft des SK Frankenthal und der
SC Lambsheim haben sich in ihrem
direkten Duell am fünften Spieltag
der Zweiten Rheinland-Pfalz-Liga
4:4 getrennt. Im Kampf um den
Klassenerhalt können beide Teams
mit dem Punkt gut leben, da die
Konkurrenten jeweils verloren.

Die leicht favorisierten Frankenthaler
gerieten zunächst in Rückstand, als
Jan Haugner eine taktische Chance
seines Gegners Thomas Mühlpfordt
übersah. Am Spitzenbrett einigten
sich Volker Louis (SKF) und Werner
Mühlpfordt (SCL) auf eine Punktetei-
lung, ebenso Simon Frohnhäuser
(SKF) und Michael Achatz (SCL). Im
Duell zweier Nachwuchsspieler stell-
te Ahad Huseynov dank eines Sieges

SCHACH: 4:4 zwischen Frankenthal II und Lambsheim
über Felix Wacker den Ausgleich wie-
der her. Zwei weitere Partien zwi-
schen Dieter Herzel (SKF) und Tim
Walther (SCL) sowie zwischen Peter
Wallrodt (SKF) und Ralph Ritter (SCL)
endeten mit Remisen zum Zwischen-
stand von 3:3.

Der Frankenthaler Lukas Tresch
brachte schließlich mit einem Punkt
gegen Kirstin Achatz die Gastgeber
erstmals in Führung. In der letzten
Partie gelang es Robert Völpel jedoch
nicht, sein schwieriges Endspiel zu
halten. Christian Langheinrich nutzte
eine Ungenauigkeit des Kontrahenten
zum späten 4:4 für Lambsheim.

Aufsteiger Lambsheim bleibt mit
nun 5:5-Mannschaftspunkten und
Platz sechs einen Tabellenrang vor
dem SK Frankenthal II mit 4:6 Mann-
schaftspunkten. |mrb

LAC und MTSV holen Gold
LUDWIGSHAFEN. Bei den Hallen-
Pfalzmeisterschaften der Leichtath-
leten in Ludwigshafen gingen drei
Titel an den LAC Frankenthal, einer
an den MTSV Beindersheim. Und
auch die restlichen Leistungen
konnten sich sehen lassen.

An allen drei Titeln des LAC war Nina
Warschko (W14) beteiligt. Sie ge-
wann den Weitsprung (4,92 Meter),
den 60-Meter-Sprint (8,24 Sekunden)
und zusammen mit Lia Kälber, Kim
Metzler und Isabell Spreen in der
4x100-Meter-Staffel der U18. Über
die 60 Meter gab es gar einen Fran-
kenthaler Doppelsieg: Silber ging an
Kimberly Metz (8,31).

Aber auch Warschkos Staffelkolle-
ginnen hatten vorher schon das Sie-
gerpodest in Augenschein genom-

LEICHTATHLETIK: Bei Hallen-Pfalzmeisterschaften in Ludwigshafen
men: Lia Kälber (W14) wurde Dritte
im Hochsprung (1,38 Meter), Kim
Metzler (W15) Zweite im Kugelsto-
ßen (10,31Meter) und Isabell Spreen
(W15) Dritte im Weitsprung (4,33). In
der W13 gab es noch zwei weitere
Plätze auf dem Treppchen für den
LAC. Mia-Sophie Urban wurde Zweite
im Hochsprung (1,37) und Dritte im
Kugelstoßen (7,77).

Ein Titel und zwei zweite Plätze
holte der Nachwuchs des MTSV Bein-
dersheim. Eric Bingenheimer (U20)
freute sich zwar über seinen ersten
Pfalzmeistertitel im Weitsprung, mit
der Weite 5,92 Metern war der 17-
Jährige laut Trainer Michael Demessi-
er aber nicht zufrieden, weil er den
Absprungbalken nicht genau erreich-
te und weit vorher zum Flug ansetzte.

Umso besser lief es für ihn dann im

Sprint über die 60 Meter. Hier stellte
er im Vorlauf mit 7,27 Sekunden eine
neue persönliche Bestleistung auf
und musste sich im Finale mit 7,29 Se-
kunden nur Denis Mäuslein (LCO
Edenkoben) geschlagen geben. In bei-
den Läufen unterbot er die Qualifika-
tionsnorm und löste so das Ticket für
die süddeutschen Hallenmeister-
schaften.

Eine weitere Silbermedaille für den
MTSV Beindersheim holte Caroline
Sommerfeld (U18). Sie ging über die
800 Meter zwar mutig an, hatte in
2:35,55 Minuten am Ende aber knapp
zwei Sekunden Rückstand auf die Sie-
gerin Ceunyvanian Da Silva (LG Rülz-
heim, 2:33,63).

Undankbare vierte Plätze gab es für
Favour Aikins (LAC, W13, 60m) und
Erik Scheffel (LAC, M14, 60m). |rhp/tc

VON CHRISTIAN TREPTOW

Geduld ist eine Tugend, sagt der
Volksmund. Und damit hat er, wie bei
so vielen Sachen, natürlich recht. Ge-
duld haben zum Beispiel die Kegle-
rinnen des TuS Gerolsheim in der
Zweiten DCU-Bundesliga bewiesen.
Bislang lief die Kugel bei Tina Wagner
und Co. ja leider nicht so ganz rund.
Vor allem auf den Heimbahnen
klappte es auf einmal nicht mehr.
Nach dem Umbau brachen die Herren
des TuS dort einen Rekord nach dem
nächsten, bei den Damen wollte es
aber einfach nicht klappen.

Und dann am Sonntag: Bahnre-
kord! Da staunt der Fachmann, und
der Laie wundert sich. Na ja, eigent-
lich nicht, denn im Sport hat man
schon viel gesehen. Dass die TuS-Da-
men aber derart abräumen würden –
Respekt. Bei manchen Resultaten war
sogar noch Luft nach oben. Das lässt
für die Zukunft hoffen.

Etwas gedulden müssen sich wohl
auch noch die Spieler der ersten Her-
renmannschaft der TG Frankenthal,
bis sie zum nächsten Mal in der Ersten
Bundesliga auflaufen dürfen. Nach
dem 7:7 am Sonntag zu Hause gegen
Ludwigsburg ist der Aufstiegszug
wohl abgefahren. Trainernovize
Hans-Christian Damm, bislang noch
mit dem Titel Übergangslösung ver-
sehen, stellt die Mannschaft Woche
für Woche gut ein und ist noch unge-
schlagen. So kurz nach Weihnachten
und nicht ganz so kurz vor Ostern
mag sich da mancher TG-Fan wün-
schen, dass Damm auch im Feld wei-
ter macht. Doch auch hier ist Geduld
gefragt.

AUSZEIT
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Überall ist
Geduld gefragt

Christian Henss war mit 18 Punkten zweitbester Werfer der Eintracht gegen Ramstein. FOTO: BOLTE

Keine Chance: Petra Anicker (links) vom TTV Bobenheim musste sich Elina
Kogane (TTF Frankenthal) glatt in drei Sätzen geschlagen geben. FOTO: BOLTE


